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Intelligente Plattform zur Ermittlung des energie-/preis-/zeit-/emissionsoptimalen Einsatzes von Elektrofahrzeugen sowie der 
Kopplung mit Quartieren unter Berücksichtigung von sektorenspezifischen Einflussfaktoren

Industrieller Lastverkehr Quartiere

Plattform zur intelligenten 
Vernetzung der Sektoren

 
Abbildung 1: Intelligente Plattform zur Vernetzung von E-Mobilität und Energie 
Sicherung eines zukunftsfähigen Verkehrs durch die Elektrifizierung von Fahrzeugen (Mobilität 4.0) 
Elektrofahrzeuge sind das Kernelement des „Nationalen Entwicklungsplans Elektromobilität“ zur 
Gestaltung eines zukunftsfähigen Verkehrs (Fraunhofer ISI 2013). Technologische Entwicklungen, 
steigende regionale, nationale und internationale Umweltstandards sowie der Kostenanstieg fossiler 
Brennstoffe führen zu einer zunehmenden Elektrifizierung gewerblicher Flotten deutscher Industrie-
unternehmen und erfordern nachhaltige Lösungsansätze (Frauenhofer IAO 2015). Dazu bietet sich 
insbesondere eine Betrachtung des logistischen Wirtschaftsverkehrs an, der zu über 70 % im Stra-
ßenverkehr abgewickelt wird (Logistics Alliance Germany 2012) und aufgrund steigender Urbanisie-
rung und zunehmendem Onlinehandel weiter wachsen wird (Landesagentur für Elektromobilität und 
Brennstoffzellentechnologie 2014). Bereits jetzt ist der Verkehr der größte Treiber der Luftver-
schmutzung und Lärmbelastung in Ballungsgebieten (Europäische Umweltagentur 2016; HACKER ET 

AL. 2015). Gewerbliche Nutzfahrzeuge machen in Deutschland 60 % des Neuwagenmarktes aus 
und stellen aufgrund ihrer hohen Planbarkeit und Wirtschaftsorientierung ein großes Potenzial zum 
Ausbau der Elektromobilität dar (Nationale Plattform Elektromobilität 2014). Durch den Einsatz von 
Elektrofahrzeugen in multimodalen Logistikketten können die Treibhausgasemissionen des Ver-
kehrssektors bis zu 80 % reduziert (Bundesministerium für Umwelt ET AL. 2014) und wirtschaftliche 
Vorteile generiert werden (Frauenhofer IAO 2015). Trotz der immensen Vorzüge, welche mit der 
Elektrifizierung einer Fahrzeugflotte einhergehen, haben Unternehmen große Bedenken bezüglich 
der Anschaffung von Elektrofahrzeugen. Die unklare Rentabilität einer Umstellung des Fuhrparks 
sowie Sorgen hinsichtlich der möglichen Reichweiten erklären die geringe Elektrifizierung von mul-
timodalen Logistikketten. (Fraunhofer ISI 2014) Die Durchführung von Simulationen zur Ermittlung 
potenzieller Elektrifizierungsgrade und die Formulierung von Handlungsempfehlungen hinsichtlich 
einer optimalen Routengestaltung ermöglichen eine transparente Darstellung der Auswirkungen 
einer Fahrzeugflottenumstellung und minimieren damit die Bedenken der Unternehmen. Die unter-
nehmensoptimale Konfiguration der gewerblichen Flotten, insbesondere in multimodalen Logistik-
ketten, ist von einer Vielzahl interner und externer ökonomischer sowie ökologischer Faktoren ab-
hängig (Logistics Alliance Germany 2012; HACKER ET AL. 2015). Die Entwicklung vieler dieser Fakto-
ren, wie die Verfügbarkeit geeigneter Ladeinfrastrukturen, ist hochdynamisch und hat einen erhebli-
chen Einfluss auf den Elektrifizierungsgrad der Flotten und deren intelligenten Einsatz (Nationale 
Plattform Elektromobilität 2014; Fraunhofer ISI 2013). 

Klimaschutzpolitische Ziele erfordern Innovationen innerhalb des Energiesektors 
Zur Erreichung der klimaschutzpolitischen Ziele der Bundesregierung (bis 2050 eine Reduktion der 
Treibhausgasemission um 80 – 95 % gegenüber dem Wert von 1990) ist die mittel- bis langfristige 


